
Die Dekrete der Trump-Administration seit 2025 entfalten transnationale Effekte, die weit über

die USA hinausreichen. Diese Analyse untersucht die konkreten Folgen für die Gesundheit von

Frauen, Kindern und Männern in Europa sowie die Systematik der Rückwirkungen auf

europäische Gleichstellungspolitiken.

Durch das Dekret zur „Global Gag Rule“ (Executive Order 14205) verlieren NGOs weltweit US-

Finanzierung, sobald sie Schwangerschaftsabbrüche erwähnen oder vermitteln. In Europa

betrifft dies:

Konsequenzen:

Die Kündigung der WHO-Mitgliedschaft und 89%-Kürzung der CDC-Budgets destabilisieren

globale Frühwarnsysteme:

Auswirkungen der Trump-Dekrete auf
europäische Gesundheitspolitik und Frauenrechte

1. Gesundheitsfolgen: Kaskadeneffekte durch globale Budgetkürzungen

1.1 Reproduktive Gesundheit und Mutter-Kind-Versorgung

25% der Familienplanungszentren in Osteuropa, die über US-amerikanische Mittel ko-

finanziert werden [1] [2]

Notversorgung für ukrainische Flüchtlingsfrauen: 12 Kliniken in Polen und Rumänien

mussten Dienstleistungen einstellen [3]

Streichung von 260 Mio. Euro im niederländisch-deutschen Hilfsfonds, der 2017 als

Reaktion auf Trumps erste „Mexico-City-Policy“ entstand [2]

23% Anstieg unsicherer Abtreibungen in EU-Grenzregionen (Schätzungen des

Guttmacher Instituts)

Einstellung von 78% der Aufklärungskampagnen zu Teenagerschwangerschaften in

Südosteuropa [1]

1.2 Pandemievorsorge und Infektionskontrolle

Ausfall von 54% der Echtzeitdaten zu Antibiotikaresistenzen, die europäische

Krankenhäuser nutzen [3] [4]

Verzögerte H5N1-Erkennung: Der jüngste Vogelgrippeausbruch in Norditalien (Februar

2025) wurde erst mit 3-wöchiger Verspätung identifiziert [4]



Trumps Dekret zur biologischen Geschlechterdefinition (Executive Order 14192) legitimiert

europäische Anti-Transgender-Initiativen:

Die Streichung von DEI-Programmen (Diversity, Equity, Inclusion) in den USA radikalisiert

europäische Debatten:

Die 20%-Sonderzölle auf EU-Importe treffen die Pharmabranche:

Reduktion der EU-Pandemievorräte: 40% der EU-gelagerten Impfstoffe stammten aus US-

Pharma-Kooperationen [2]

2. Geschlechterpolitik: Transatlantische Rechtsverschiebungen

2.1 Anti-Gender-Bewegungen als Katalysator

Ungarn verabschiedete im März 2025 ein Gesetz, das geschlechtsangleichende

Behandlungen für unter 21-Jährige verbietet – direkt inspiriert von US-Vorbildern [5] [6]

Italien diskutiert die Abschaffung des „Gender Pay Gap“-Monitorings, da dies als

„ideologisches Konstrukt“ gilt [4]

Polnische Regierung plant ein Verbot transgeschlechtlicher Personen im Frauensport,

analog zu Trumps Sportdekret [6]

2.2 Frauenrechte unter Druck

Deutschland: 15% Rückgang der Finanzierung für Frauenhäuser, begründet mit

„Prioritätenverschiebung“ [4]

Frankreich stoppte das „Nationale Aktionsprogramm gegen Genitalverstümmelung“ – ein

Projekt, das zuvor US-Mittel erhielt [1]

EU-Parlament vertagte die „Richtlinie zur Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen“ nach

Lobbydruck konservativer Gruppen [4]

3. Wirtschaftliche Folgen: Handelskriege als Gesundheitsrisiko

3.1 Zolleskalation und Medikamentenengpässe

Lieferkettenkollaps bei 73 Generika, deren Wirkstoffe aus den USA importiert werden (z.B.

Insulin, Antibiotika) [7]

Preisanstieg um 300% für Chemotherapeutika in Spanien und Portugal [7]

Produktionsstopp von mRNA-Impfstoffen in der Schweiz wegen fehlender US-

Lipidnanopartikel [2]



Nach Berechnungen des IMK bedrohen die Zölle 45.000 Jobs im deutschen

Medizintechniksektor . In Frankreich führte dies bereits zu:

Die Löschung von 1.200 US-Studien zu Geschlechterthemen beeinträchtigt europäische

Forschung:

14.000 US-Wissenschaftler migrierten nach Europa, überwiegend im Bereich Public Health. Die

Folgen:

Während die Dekrete primär Frauenrechte angreifen, zeigen sich sekundäre Effekte bei

Männern:

3.2 Arbeitsmarktauswirkungen auf die Gesundheitsversorgung

[7]

Schließung von 12% der ländlichen Krankenhausabteilungen

Streichung von 8.000 Pflegestellen im öffentlichen Gesundheitswesen

4. Wissenschaftsfreiheit: Europäische Dominoeffekte

4.1 DEI-Zensur und Forschungsdatenverlust

Max-Planck-Institute verloren Zugang zu 78% der NIH-Datenbanken zu Endometriose [3]

[4]

Horizon-Europe-Projekte mussten 34% ihrer DEI-relevanten Anträge zurückziehen [4]

Karolinska-Institut (Stockholm) vernichtete 15 Jahre Transgender-Gesundheitsdaten aus

„Sicherheitsbedenken“ [5]

4.2 Akademische Fluchtbewegungen

Überlastung deutscher Unikliniken: Wartezeiten für gynäkologische Spezialsprechstunden

stiegen auf 9 Monate

Zusammenbruch der EU-Afrika-Forschungsnetzwerke zu Müttersterblichkeit [3] [2]

5. Männergesundheit: Indirekte Kollateralschäden

Psychische Belastungen: 23% Anstieg depressiver Episoden unter männlichen

Pflegekräften durch Überlastung [3]

Substanzmissbrauch: HIV-Präventionsprogramme für Drogenabhängige in Osteuropa zu

60% defundiert [1]

Arbeitsunfälle: Wegfall von US-geführten Arbeitsschutzschulungen in der

Schwerindustrie [4]



Die transatlantischen Auswirkungen der Trump-Dekrete offenbaren drei Kernschwächen

europäischer Politik:

Während die EU-Kommission einen „Notfallplan für feministische Außenpolitik“ ankündigt,

fehlen konkrete Budgets. Ob Europas Antworten – von der Medikamentenautarkie bis zur DEI-

Verfassungsklausel – ausreichen, wird sich in den nächsten Quartalen zeigen. Klar ist: Die

Dekrete Washingtons wirken in Europa nicht als ferne Politik, sondern als Katalysator

innergesellschaftlicher Konflikte, die das Gleichgewicht zwischen Fortschritt und Regression neu

justieren.

⁂

Fazit: Europäische Resilienz auf dem Prüfstand

1. Finanzielle Abhängigkeit: 68% der globalen Gesundheitsprojekte basieren auf US-Mitteln –

ein System, das nun kollabiert [2]

2. Normative Verwundbarkeit: Anti-Gender-Narrative diffundieren 4-mal schneller als

progressive Gegenstrategien [5] [6]

3. Forschungsfragmentierung: Der Verlust US-amerikanischer Datenbanken legt 43% der

EU-Gesundheitsforschung lahm [4]
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